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Werner Meyer

BERGKRISTALLFUNDE AUF ZWING URI

Bei der Ausgrabung der Burgruine Zwing Uri ob Amsteg (1978)

sind in den mittelalterlichen Siedlungsschichten des 12. bis
14. Jahrhunderts über 10 kg Bergkristalle zum Vorschein
gekommen."'" Mehrheitlich handelt es sich um farblose Stücke, der
Anteil an Rauchquarz unterschiedlicher Tönung beträgt ca. 30

Prozent. Nach den Bewertungskriterien heutiger Mineraliensammler

enthält das Material wenig schöne Exemplare. Die meisten
Kristalle sind beschädigt, oft sogar zerschlagen und fragmentiert.

Einige Bruchstücke lassen auf Kristallgrössen von 30 bis
40 cm Höhe schliessen.

Der gesamte Fundkomplex erweckt den Anschein von Ausschuss-
und Abfallmaterial, als ob es sich um den für wertlos gehaltenen
Rest einer wesentlich grösseren Gesamtmenge handelte, von welcher

der Löwenanteil zu anderweitiger Verwendung abgetrennt
worden wäre. Bergkristall galt im Mittelalter als wichtiger
Werkstoff, namentlich für den Goldschmied, der ihn zu Reliquienbehältern

und sonstigen Gefässen für sakrale oder profane
Zwecke sowie in geschliffener Form zu Schmuck von Kultgerät
verarbeitete. Schlechtere Stücke dienten wie Flintstein zum

Feuerschlagen.

Spuren mittelalterlicher Kristallsucherei sind im Gebirge
naturgemäss nicht mehr erhalten. Umso mehr Beachtung verdient
unser Fundkomplex, der erkennen lässt, dass im Hochmittelalter
das mineralreiche Maderanertal nach Kristallen abgesucht worden

ist. Auf Zwing Uri befand sich offenbar eine, vielleicht an

herrschaftliche Rechte gebundene Sammelstelle, wo man die
einzelnen Stücke sortierte, wobei der Ausschuss weggeworfen, die
gute Ware aber abtransportiert wurde, um in den Goldschmiede-

2Werkstätten der Klöster und Städte verarbeitet zu werden.
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